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3. Die Professoren und Dozenten werden vom Staats­
sekretär für Hochschulwesen ernannt. Gleichfalls 
spricht der Staatssekretär für Hochschulwesen die 
Beauftragung mit der Wahrnehmung einer Pro­
fessur oder Dozentur aus. Die Universitäten und 
Hochschulen haben das Recht, entsprechende Vor­
schläge einzureichen.

4. Die Einstellung von Professoren und Dozenten wird 
nach ausgesprochener Ernennung oder Beauftragung 
vom Rektor der Universität bzw. Hochschule vor­
genommen. Das Anstellungsschreiben wird von der 
Universität bzw. Hochschule ausgefertigt und vom 
Rektor unterzeichnet.

5. Die Einstellung von Einzelvertragsinhabern erfolgt 
durch das Staatssekretariat für Hochschulwesen.

6. Die Entlassung von Professoren und Dozenten wird 
nach vorheriger Zustimmung oder auf Anweisung 
des Staatssekretärs für Hochschulwesen vom Rektor 
vorgenommen.

7. Die Emeritierung von Professoren spricht der 
Staatssekretär für Hochschulwesen aus.

8. Die Direktoren der Universitätsbibliotheken, In­
stituts- und Klinikdirektoren, Fachrichtungsleiter, 
Verwaltungsdirektoren, Leiter der Kaderabteilun­
gen, Leiter der Güterleitstellen, die persönlichen 
Referenten der Rektoren und Prorektoren sowie 
die ärztlichen Direktoren und Verwaltungsleiter 
der Charite und der Kliniken der Universität Leip­
zig werden nach vorheriger Zustimmung durch das 
Staatssekretariat für Hochschulwesen vom Rektor 
der Universität bzw. Hochschule ernannt und ein­
gestellt, abberufen und entlassen.

9. Die Fachgruppenleiter und Dozenten der Arbeiter­
und Bauernfakultäten, die Lektoren, die wissen­
schaftlichen Oberassistenten, die wissenschaftlichen 
Assistenten und die Lehrbeauftragten werden vom 
Rektor der Universität bzw. Hochschule nach Über­
prüfung durch die Kaderabteilung der Universität 
bzw. Hochschule ernannt und eingestellt, abberufen 
und entlassen.

10. Die übrigen Angestellten der Universitäten und 
Hochschulen werden nach Überprüfung durch die 
Kaderabteilung durch den Verwaltungsdirektor im 
Einvernehmen mit den Instituts- oder Klinikdirek­
toren eingestellt und entlassen.

§ 2
Für die Bearbeitung der Kaderangelegenheiten der­

jenigen Hochschulen, die Fachministerien, Staatssekre­
tariaten oder sonstigen zentralen staatlichen Dienst­
stellen direkt unterstellt sind, gilt folgende Regelung:
1. Die Rektoren, Dekane und Prodekane bedürfen zu 

ihrer Amtsführung nach erfolgter Wahl der Bestä­
tigung des Staatssekretärs für Hochschulwesen, 
nachdem das Fachministerium, das Staatssekretariat 
oder die zuständige zentrale staatliche Dienst­
stelle zugestimmt hat.

2. Die Prorektoren, Direktoren und Studiendirektoren 
der Arbeiter- und Bauernfakultäten werden auf 
Vorschlag des Fachministeriums, des Staatssekre­
tariats oder der zuständigen zentralen staatlichen 
Dienststelle vom Staatssekretär für Hochschulwesen 
ernannt.

3. Die Professoren und Dozenten werden vom Staats­
sekretär für Hochschulwesen auf Vorschlag des 
Fachministeriums, des Staatssekretariats oder der

zuständigen zentralen staatlichen Dienststelle er­
nannt. Gleichfalls spricht der Staatssekretär für 
Hochschulwesen auf entsprechenden Vorschlag die 
Beauftragung mit der Wahrnehmung einer Professur 
oder Dozentur aus.
Die Einstellung und Entlassung der Professoren und 
Dozenten erfolgt unter entsprechender Anwendung 
des § 1 Ziffern 4 und 6. An die Stelle des Staats­
sekretariats für Hochschulwesen tritt hierbei das 
Fachministerium, das Staatssekretariat oder die zu­
ständige zentrale staatliche Dienststelle.

5. Für die Emeritierung von Professoren, für die Er­
nennung und Einstellung sowie die Abberufung 
und Entlassung der übrigen Angehörigen der Hoch­
schulen gelten die Bestimmungen des § 1 Ziffern 7 
bis 10 Sinngemäß. An die Stelle des Staatssekre­
tariats für Hochschulwesen tritt hierbei das Fach­
ministerium, das Staatssekretariat oder die zu­
ständige zentrale staatliche Dienststelle.

6. Das Staatssekretariat für Hochschulwesen besitzt 
bei der Einstellung, Abberufung, Entlassung und 
Emeritierung von Hochschulangehörigen, die vom 
Staatssekretariat für Hochschulwesen entsprechend 
den geltenden Hochschulbestimmungen ernannt 
oder bestätigt werden, Anweisungs- und Einspruchs­
befugnis allen Fachministerien, Staatssekretariaten 
oder zuständigen zentralen staatlichen Dienststellen 
gegenüber.
Erhebt das Staatssekretariat für Hochschulwesen 
hiernach gegen eine Einstellung, Abberufung, Ent­
lassung oder Emeritierung Einspruch, so ist die 
Einstellung usw. sofort rückgängig zu machen.

7. Die sich aus den personalpolitischen Richtlinien des 
Ministerrats ergebende Einspruchsbefugnis des 
Staatssekretariats für Innere Angelegenheiten wird 
durch § 2 Ziff. 6 nicht eingeschränkt.

§ 3
Die Einstellung von Personen, die ihren Wohnsitz 

außerhalb des Gebietes der Deutschen Demokratischen 
Republik und des demokratischen Sektors von Groß- 
Berlin haben, ist beim Staatssekretariat für Hochschul­
wesen bzw. bei dem Fachministerium, Staatssekretariat 
oder der zuständigen zentralen staatlichen Dienststelle, 
der die betreffende Hochschule unmittelbar unterstellt 
ist, zu beantragen.

§ 4
Diese Durchführungsbestimmung findet auf die 

Kaderangelegenheiten der Hochschulen, die der Staat­
lichen Kommission für Kunstangelegenheiten unter­
stehen, keine Anwendung.

Hierfür wird zwischen dem Staatssekretariat für 
Hochschulwesen und der Staatlichen Kommission für 
Kunstangelegenheiten eine besondere Vereinbarung 
getroffen.

§ 5
(1) Diese Durchführungsbestimmung tritt mit ihrer 

Verkündung in Kraft.
(2) Gleichzeitig werden § 7 der Ersten Durchführungs­

bestimmung vom 3. März 1951 (GBl. S. 175) und der § 2 
der Vierten Durchführungsbestimmung vom 21. Juli 
1951 (GBl. S. 640) aufgehoben.

Berlin, den 10. November 1953

Staatssekretariat für Hochschulwesen
G o ß e n s 

Stellvertreter des Staatssekretärs


